
 

 

Öffentliche Bekanntmachung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Donaueschingen 
 

Flächennutzungsplan 2040 (Bereich Wohnen) - Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 
BauGB 

  
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen hat in der 
öffentlichen Sitzung am 27. November 2025 den Entwurf des Flächennutzungsplans 2040 (Bereich 
Wohnen) zugestimmt. Gleichzeitig hat die Verbandsversammlung beschlossen, die Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.  
 
Räumlicher Geltungsbereich 
Der Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen liegt im Schwarzwald-Baar-Kreis, innerhalb des 
Regierungsbezirks Freiburg. Das Plangebiet umfasst die Gemarkungsflächen der Städte 
Donaueschingen, Hüfingen und Bräunlingen. Der Geltungsbereich ist der nachfolgenden 
Plandarstellung zu entnehmen. 
 

 
 
Ziel und Zweck der Flächennutzungsplanänderung 
Das Zieljahr 2020 des derzeit gültigen Flächennutzungsplans ist weit überschritten. Es ist daher eine 
Fortschreibung notwendig, damit der Flächennutzungsplan seiner Bedeutung der vorbereitenden 
Bauleitplanung wieder gerecht werden kann. Die Fortschreibung umfasst die Ermittlung des Bedarfs 
an Siedlungsflächen bis 2040 sowie die Untersuchung und Bewertung von potenziell geeigneten 
Bauflächen. Auf Basis dieser Erhebungen werden neue Siedlungsflächen im Flächennutzungsplan 
dargestellt und in einem Umweltbericht die voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt und 
bewertet. 
Der Flächennutzungsplan bildet die Grundlage für die baulich-räumliche, wirtschaftliche und 
ökologische Entwicklung innerhalb des Gemeindeverwaltungsverbands. 
 
Bisheriges Verfahren und weiteres Vorgehen 
Der Aufstellungsbeschluss zur Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans erfolgte am 
15.10.2020. Am 16.11.2023 wurde der Vorentwurf der Gesamtfortschreibung gebilligt und der 
Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 
Abs. 1 bzw. § 4 Abs. 1 BauGB gefasst.  



 

 

Auf Grund der im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung eingegangenen Stellungnahmen – 
einschließlich der danach erfolgten Fachtermine und Abstimmungen – muss für das weitere 
Verfahren folgendes festgehalten werden: 
• Das von der Stadt Donaueschingen favorisierte Gewerbegebiet „Brühl Rohren" (rd. 25,27 ha) lässt 
sich mit vertretbarem finanziellen und zeitlichen Aufwand nicht realisieren. Zudem ist nicht definitiv 
gesichert, dass von Seiten des zuständigen Regierungspräsidiums einer Ausnahme zur teilweisen 
Bebauung im Überschwemmungsbereich zugestimmt wird. 
• Die von der Stadt Bräunlingen geplante Flächenausweisung „Gewerbegebiet B31 Döggingen" (rd. 
8,47 ha) lässt sich nicht umsetzen, weil der Standort nicht an bebaute Flächen angrenzt (Verletzung 
des Anbindegebots des Landesentwicklungsplans Baden-Württemberg). 
• Die Stadt Hüfingen möchte Bauflächen für Industriebetriebe bereitstellen, die im Bereich Hüfingen 
auf Grund mangelnder Flächenpotentiale nicht realisierbar sind. 
Von den im Vorentwurf der Gesamtfortschreibung vorgesehenen 49,67 ha 
Gewerbeflächenausweisungen können somit 33,74 ha nicht realisiert werden. Im Ergebnis wurde 
unter den drei beteiligten Mitgliedsgemeinden darüber Einigkeit erzielt, dass ein neuer Suchlauf für 
die Ausweisung eines interkommunalen Gewerbegebiets (IKG) an einer anderen, besser geeigneten 
Stelle erfolgen muss, welcher sicherlich einige Jahre in Anspruch nehmen wird. 
Am 03.07.2025 wurde daher in der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands 
beschlossen, das Flächennutzungsplanverfahren zu splitten in: 
• Schritt 1: Gesamtfortschreibung Wohnen (incl. kleinerer, zeitkritischer 
Gewerbeflächenausweisungen für konkrete Vorhaben). 
• Schritt 2: Gesamtfortschreibung Gewerbe  
Das Flächennutzungsplanverfahren wird somit zunächst für den Bereich Wohnen fortgeführt (Schritt 
1). Die Gesamtfortschreibung Gewerbe erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt (nach Abschluss Suchlauf 
IKG) in einem separaten Verfahren (Schritt 2). 
 
Umweltbezogene Informationen 
Neben dem Planentwurf sind folgende wesentliche umweltbezogenen Informationen und 
Stellungnahmen verfügbar: 
• Umweltberichte mit Aussagen zur Berücksichtigung umweltbezogener Auswirkungen der Planung 
und möglichen Betroffenheiten von Natura-2000-Gebieten, Landschafts- und Naturschutzgebieten, 
Wasserschutzgebieten, Überschwemmungsgebieten, Naturdenkmalen, Streuobstbestände, Boden 
und Fläche, Grund- und Oberflächenwasser, Klima und Luft, Tiere und Pflanzen, Biotope und 
biologische Vielfalt, Biotopverbund, Orts- und Landschaftsbild, Mensch und Erholung, Kultur- und 
Sachgütern sowie deren jeweiliger Wechselwirkungen. Zudem die Beschreibung von Maßnahmen zur 
Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen auf die vorgenannten 
Schutzgüter. 
• Restriktionskarten mit der Darstellung relevanter regional- und fachplanerischer Restriktionen bei 
der Suche / Ausweisung von künftigen Bauflächen, d.h. kartografische Darstellung von 
Wasserschutzgebieten, Überschwemmungsgebieten HQ 100, Waldflächen, Überflutungsflächen 
HQextrem, Biotopverbundflächen (Kernräume), Biotopen, Waldschutzgebieten, FFH-Mähwiesen, 
Natura 2000 Gebieten (FFH-Gebiete und Vogelschutzgebiete), Vorranggebieten Regionalplan 
(Regionale Grünzüge, Grünzäsuren), Gebieten für den Abbau und die Sicherung oberflächennaher 
Rohstoffe, Naturschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten, Naturdenkmälern, Wildkorridoren. 
• Verträglichkeitsprüfung für die Natura-2000-Gebiete SPA-Gebiet Baar (Nr. 8017-441), SPA-Gebiet 
Wutach und Baaralb (Nr. 8116-441) und FFH-Gebiet Südliche Baaralb (Nr. 8117-341) vom 15.10.2025 
mit Beschreibung der betroffenen Natura2000-Gebiete, Beschreibung der im Rahmen der FNP-
Fortschreibung geplanten Flächenneuausweisungen innerhalb der SPA- und FFH-Gebiete, Darstellung 
der potenziell betroffenen Arten und Definition von Ausgleichsmaßnahmen. 
• Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 12.02.2024 mit Aussagen zu durch den 
Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehende Emissionen (Luft- und 
Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe, elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder, 
etc.). 



 

 

• Stellungnahme von NABU, BUND, LNV vom 15.02.2024 mit Aussagen zum Flächenverbrauch, zur 
Beeinträchtigung von Schutzgebieten und zur Betroffenheit verschiedener Arten, zum erforderlichen 
Ausgleich und zur Erforderlichkeit einer Natura2000-Verträglichkeitsprüfung. 
• Stellungnahme der Freunde der Natur Hüfingen vom 06.02.2024 mit Aussagen zum 
Flächenverbrauch, zur Erforderlichkeit einer strategischen Umweltprüfung/Natura2000-
Verträglichkeitsprüfung, zur Beeinträchtigung von Schutzgebieten und zur Betroffenheit 
verschiedener Arten sowie zu CEF- und Ausgleichsmaßnahmen vorangegangener Planungen. 
• Stellungnahme des Landratsamts Schwarzwald-Baar-Kreis, Abfallwirtschaftsamt vom 15.01.2024 mit 
Aussagen zum Umgang mit Bodenaushub und Auffüllerdmaterial. 
• Stellungnahme des Landratsamts Schwarzwald-Baar-Kreis, Amt für Umwelt, Wasser- und 
Bodenschutz vom 22.02.2024 mit Aussagen zur Erforderlichkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
(Fläche Hue-N03 „Schwimmende Photovoltaikanlage Riedsee“) sowie zum Umgang mit Starkregen / 
Niederschlagswasser, großflächigen schädlichen Bodenveränderungen / Altlasten, geogene 
Belastungen, oberirdischen Gewässern / Gewässerrandstreifen, Hochwasserschutz und 
Grundwasserschutz / Wasserschutzgebieten. 
• Stellungnahme des Landratsamts Schwarzwald-Baar-Kreis, Landwirtschaftsamt vom 27.02.2024 mit 
Aussagen zur Inanspruchnahme von Böden mit besonderer Bedeutung für Naturhaushalt und 
Landwirtschaft, zur Entwicklung des „ländlichen Raums im engeren Sinne“ gemäß Regionalplan, zur 
Bedeutung und Betroffenheit von Flächen der Kategorie „Vorbehaltsflur I“ und „Vorbehaltsflur II“, 
zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden und zur Entwicklungsfähigkeit landwirtschaftlicher 
Betriebe. 
• Stellungnahme des Landratsamts Schwarzwald-Baar-Kreis, Naturschutzgroßprojekt Baar vom 
29.01.2024 mit Aussagen zu den Stilllegungsflächen in Donaueschingen-Neudingen und Hüfingen-
Fürstenberg. 
• Stellungnahme des Landratsamts Schwarzwald-Baar-Kreis, Untere Naturschutzbehörde vom 
29.02.2024 mit Aussagen zum Flächenverbrauch, zum Ausbau der erneuerbaren Energien, zum 
Arten- und Vogelschutz, zur regionalen Landwirtschaft, zur Beeinträchtigung von Schutzgebieten, zur 
Betroffenheit verschiedener Arten, zum erforderlichen Ausgleich, zur Erforderlichkeit einer 
Natura2000-Verträglichkeitsprüfung und von Alternativenprüfungen, zur Beeinträchtigung des 
Landschaftsbilds sowie zur Betroffenheit von Biotopen / Biotopverbundflächen, Streuobst und 
weiteren Gehölzbeständen und Ausweisungen des Regionalplans („Schutzbedürftiger Bereich für 
Naturschutz und Landschaftspflege“).  
• Stellungnahme des Regionalverbands Schwarzwald-Baar-Heuberg vom 16.02.2024 mit Aussagen zur 
Betroffenheit von Ausweisungen des Regionalplans (schutzbedürftige Bereiche für „Bodenerhaltung 
und Landwirtschaft“, „Naturschutz und Landschaftspflege“ und „den Abbau oberflächennaher 
Rohstoffe“) und Überschwemmungsgebieten sowie zum Anbindegebot des Landesentwicklungsplans. 
• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Forstdirektion vom 01.02.2024 mit Aussagen 
zur Betroffenheit von Waldflächen und forstrechtlichen Belangen sowie zu Aspekten bzgl. der 
unmittelbaren Nähe von Photovoltaikanlagen zu Waldflächen. 
• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Abteilung 9 vom 08.02.2024 mit Aussagen zu 
Geotechnik, Flächenverbrauch / Inanspruchnahme von Boden, mineralischen Rohstoffen, 
Grundwasser / Wasserschutzgebieten, Bergbau und Geotopschutz. 
• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Abteilung 4 und Referat 21 vom 23.02.2024 mit 
Aussagen zu kompakter / Freiraum schonender / verkehrsvermeidender Siedlungsentwicklung, zur 
erforderlichen Beteiligung des Landesamtes für Denkmalpflege, zur Betroffenheit von 
Vogelschutzgebieten, zur Erforderlichkeit von Alternativenprüfungen, zur erforderlichen Abstimmung 
mit der unteren Naturschutzbehörde und zum Anbindegebot des Landesentwicklungsplans. 
• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Stabsstelle Energiewende, Windenergie und 
Klimaschutz vom 13.03.2024 mit Aussagen zum Klimaschutz / zum Ausbau der Erneuerbaren 
Energien. 
• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Abteilung Umwelt vom 01.02.2024 mit 
Aussagen zum Umgang mit Oberflächengewässern / Gewässerrandstreifen. 



 

 

• Stellungnahme des Landesamts für Denkmalpflege vom 15.02.2024 mit Aussagen zu 
Denkmalschutzbelangen (Gesamtanlagen, raumwirksame und archäologische Kulturdenkmale). 
• Stellungnahme der Stadt Villingen-Schwenningen vom 12.02.2024 mit Aussagen zum 
Flächenverbrauch 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Absatz 2 BauBG 
Der Entwurf zum Flächennutzungsplan 2040 (Bereich Wohnen) in der Fassung vom 15.10.2025 ist in 
der Zeit vom 
 

18. Dezember 2025 bis einschließlich 30. Januar 2026 
 

auf den Internetseiten www.gvv-donaueschingen.de > Flächennutzungsplan und 
www.donaueschingen.de/bekanntmachungen veröffentlicht (Veröffentlichungsfrist). 
 
Darüber hinaus werden diese Unterlagen während der Sprechzeiten im  
·         Rathaus I, Rathausplatz 1, 78166 Donaueschingen, Stadtbauamt, 2. OG, Flur 
·         Rathaus Hüfingen, Hauptstr. 14–18, 78183 Hüfingen, Zimmer 300 
·         Rathaus Bräunlingen, Kirchstraße 10, 78199 Bräunlingen, Zimmer 15 
zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich ausgelegt. 
 
Der Entwurf des Flächennutzungsplans 2040 (Bereich Wohnen) besteht aus folgenden Unterlagen: 
• Begründung, Büro Gfrörer, Empfingen, 15.10.2025 
• Umweltberichte, Büro Gfrörer, Empfingen, 15.10.2025 
• Bedarfsnachweis Wohnen inkl. Baulückenermittlung, Büro Gfrörer, Empfingen, 23.10.2023 
• Restriktionskarten, Büro Gfrörer, Empfingen, 15.10.2025 
• Planteile FNP 2040, Büro Gfrörer, Empfingen, 15.10.2025 
• Verträglichkeitsprüfung für die Natura-2000-Gebiete SPA-Gebiet Baar (Nr. 8017-441), SPA-

Gebiet Wutach und Baaralb (Nr. 8116-441) und FFH-Gebiet Südliche Baaralb (Nr. 8117-341), 
Büro Gfrörer, Empfingen, 15.10.2025 

 
Stellungnahmen zur beabsichtigen Planung können innerhalb der Veröffentlichungsfrist beim 
Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch übermittelt werden, können bei Bedarf auch auf anderem Weg abgegeben werden: 

 per E-Mail unter der Adresse planung@donaueschingen.de 

 schriftlich beim Gemeindeverwaltungsverband -Verbandsverwaltung-, Rathausplatz 2, 78166 
Donaueschingen oder per Fax: 0771 857 6216 

 mündlich zur Niederschrift bei der Geschäftsstelle im Rathaus I, Rathausplatz 1 in 
Donaueschingen, Zimmer 304 oder Zimmer 403 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Entwurf zum Flächennutzungsplanes 2040 (Bereich Wohnen) unberücksichtigt 
bleiben können.  
 
Vereinigungen i. S. d. § 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes sind in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der 
Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht haben, aber hätten geltend machen 
können. 
 
Hinweise zum Datenschutz nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

mailto:planung@donaueschingen.de


 

 

Falls Sie im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung eine Stellungnahme abgeben, werden Ihre 
personenbezogenen Daten ausschließlich in diesem Flächennutzungsplanverfahren verarbeitet. 
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist der GVV, Rathausplatz 2, 78166 Donaueschingen, 
E-Mail: planung@donaueschingen.de, Tel. 0771 857-216. Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt auf der 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e) der DSGVO. Ein Merkblatt mit weiteren Hinweisen liegt bei 
der in der Bekanntmachung genannten Kontaktadresse aus oder kann im Internet unter www.gvv-
donaueschingen.de eingesehen werden. 
 
Donaueschingen, 12.12.2025 
gez. Micha Bächle 
Verbandsvorsitzender 
 


